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Änderungsanträge zur Gemeindeordnung (AS 101.100)  

Vorlage des Stadtrats (Beilage 1 zur Weisung) Änderungsanträge der SK PRD/SSD 
 
 
 
Ersatz von Bezeichnungen (Generalanweisung)  
In den folgenden Bestimmungen wird der Ausdruck «Präsidentinnen- und 
Präsidentenkonferenz» durch den Ausdruck «Schulpflege» und werden die 
Ausdrücke «Kreisschulpflege» bzw. «Kreisschulpflegen» durch die 
Ausdrücke «Kreisschulbehörde» bzw. «Kreisschulbehörden» ersetzt, mit den 
erforderlichen grammatikalischen Anpassungen:  
Art. 37 Abs. 2, Art. 43 Abs. 1 und 2, Art. 51 Abs. 1, Art. 58 Abs. 2, Art. 60 
Abs. 3, Art. 82 Abs. 2, Art. 85 Abs. 1 und 2, Art. 89 Abs. 1, 2 und 3, Art. 91 
Abs. 2 und 3.  
In den folgenden Bestimmungen wird der Ausdruck «Schulpräsidentinnen 
und -präsidenten» durch den Ausdruck «Präsidentinnen und Präsidenten der 
Kreisschulbehörden» sowie der Ausdruck «die Schulpräsidentin oder der 
Schulpräsident» durch den Ausdruck «die Präsidentin oder der Präsident der 
Kreisschulbehörde» ersetzt, mit den erforderlichen grammatikalischen 
Anpassungen:  
Art. 14 lit. i, Art. 41 lit. h Ziff. 7, Art. 89 Abs. 2 und Art. 91 Abs. 3. 
 

 
Gleichlautender Änderungsantrag:  
 
Ersatz von Bezeichnungen (Generalanweisung)  
In den folgenden Bestimmungen wird der Ausdruck «Präsidentinnen- und 
Präsidentenkonferenz» durch den Ausdruck «Schulpflege» und werden die 
Ausdrücke «Kreisschulpflege» bzw. «Kreisschulpflegen» durch die Ausdrücke 
«Kreisschulbehörde» bzw. «Kreisschulbehörden» ersetzt, mit den 
erforderlichen grammatikalischen Anpassungen:  
Art. 37 Abs. 2, Art. 43 Abs. 1 und 2, Art. 51 Abs. 1, Art. 58 Abs. 2, Art. 60 Abs. 
3, Art. 81 Abs. 1, Art. 82 Abs. 2, Art. 85 Abs. 1 und 2, Art. 89 Abs. 1, 2 und 3, 
Art. 91 Abs. 1, 2 und 3 sowie Art. 94 Abs. 1 und 2.  
In den folgenden Bestimmungen wird der Ausdruck «Schulpräsidentinnen und 
-präsidenten» durch den Ausdruck «Präsidentinnen und Präsidenten der 
Kreisschulbehörden» sowie der Ausdruck «die Schulpräsidentin oder der 
Schulpräsident» durch den Ausdruck «die Präsidentin oder der Präsident der 
Kreisschulbehörde» ersetzt, mit den erforderlichen grammatikalischen 
Anpassungen:  
Art. 14 lit. i, Art. 41 lit. h Ziff. 7, Art. 89 Abs. 2 und Art. 91 Abs. 3. 
 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
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Art. 80quater

 Schulbehörden sind:  

a) die Schulpflege  
b) die Kreisschulbehörden 
c) [unverändert] 

 

 
Gleichlautender Änderungsantrag: 

Art. 80quater
 Schulbehörden sind:  

a) die Schulpflege die Kreisschulbehörden  
b) die Kreisschulbehörde die Schulpflege  
c) [unverändert] 

 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
 
 
 
 

Art. 811 Die Schulbehörden erlassen ihre Geschäftsordnungen unter 
Vorbehalt der Vorschriften des Gemeinderats gemäss Art. 80 Abs. 2 und Art. 
83 Abs. 2.  
2 Für die Schulpflege und die Kreisschulbehörden setzt der Gemeinderat eine 
Rahmenordnung fest. Die Geschäftsordnungen der Kreisschulbehörden 
bedürfen der Genehmigung durch die Schulpflege.  
3 Die Schulbehörden können im Rahmen des übergeordneten Rechts 
Ausschüsse und beratende Kommissionen einsetzen sowie Aufgaben der 
Präsidentin oder dem Präsidenten oder einzelnen Mitgliedern und Ge-
meindeangestellten zur selbstständigen Erledigung übertragen.  
 

 
Gleichlautender Änderungsantrag: 
 
Art. 81 Abs. 1 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  
2 Für die Schulpflege und die Kreisschulbehörden setzt der Gemeinderat 
eine Rahmenordnung fest. Die Geschäftsordnungen der 
Kreisschulbehörden bedürfen der Genehmigung durch die Schulpflege.  
2 Die Schulbehörden können im Rahmen des übergeordneten Rechts 
Ausschüsse und beratende Kommissionen einsetzen sowie Aufgaben der 
Präsidentin oder dem Präsidenten oder einzelnen Mitgliedern und Ge-
meindeangestellten zur selbstständigen Erledigung übertragen.  
 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Rosa Maino (AL), 
Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Mark Richli (SP) 

Enthaltung: Roger Liebi (SVP), Dr. Daniel Regli (SVP) 
Abwesend: Christian Huser (FDP)  

 



         Seite 3 von 9 

 

 
 
 
Art. 86 1 Die Schulpflege ist die oberste leitende und vollziehende Behörde 
des städtischen Volksschulwesens. Sie ist zuständig für die politische 
Planung und Führung.  
2 Sie erfüllt in eigener Kompetenz die Aufgaben gemäss Art. 94 und stellt 
gegenüber dem Stadtrat, gegebenenfalls zuhanden Gemeinderat oder 
Gemeinde, Anträge gemäss Art. 95.  
3 Sie übt die Aufsicht über die Schulkreise und ihre Kreisschulbehörden aus 
und  

a) koordiniert deren Tätigkeiten;  

b) stellt die Einhaltung der Vorschriften sicher;  

c) sorgt für die zweckmässige Verwendung der Mittel;  

d) trifft die erforderlichen aufsichtsrechtlichen Massnahmen.  
4 Sie regelt die Einzelheiten des Aufsichtsverhältnisses in einem 
Behördenerlass.  
 

 
Gleichlautender Änderungsantrag: 
 
Art. 86 1 Die Schulpflege ist die oberste leitende und vollziehende 
Behörde des städtischen Volksschulwesens. Sie ist zuständig für die 
politische Planung und Führung.  
2 Sie erfüllt in eigener Kompetenz die Aufgaben gemäss Art. 94 und stellt 
gegenüber dem Stadtrat, gegebenenfalls zuhanden Gemeinderat oder 
Gemeinde, Anträge gemäss Art. 95.  
3 Sie übt die Aufsicht über die Schulkreise und ihre Kreisschulbehörden 
aus und  

a) koordiniert deren Tätigkeiten;  

b) stellt die Einhaltung der Vorschriften sicher;  

c) sorgt für die zweckmässige Verwendung der Mittel;  

d) trifft die erforderlichen aufsichtsrechtlichen Massnahmen.  
4 Sie regelt die Einzelheiten des Aufsichtsverhältnisses in einem 
Behördenerlass.  
 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
 
 
 
 
Art. 91 1Die Kreisschulbehörden leiten und beaufsichtigen das Schulwesen 
ihres Schulkreises, soweit dafür nicht ein anderes Organ zuständig ist. Sie 
sind der Schulpflege unterstellt.  

Abs. 2 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  

Abs. 3 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  

 
Gleichlautender Änderungsantrag:  
 
Art. 91 1Die Kreisschulbehörden leiten und beaufsichtigen das Schulwesen 
ihres Schulkreises, soweit dafür nicht ein anderes Organ zuständig ist. Sie 
sind der Schulpflege unterstellt.  

Abs. 2 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  

Abs. 3 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert. 
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Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
 
 
 
 
Art. 94 Die Schulpflege erfüllt in eigener Kompetenz folgende Aufgaben:  

a) Erlass von Ausführungs- und Vollzugsbestimmungen über das Volksschul- 
und Betreuungswesen im Rahmen des kantonalen Rechts und der Erlasse 
des Gemeinderats;  

b) Beaufsichtigung der vom Schul- und Sportdepartement geführten 
Sonderschulen und weiteren gesamtstädtischen sonderpädagogischen Ange-
bote, Förderung von deren Qualität und Sicherstellung der Zusammenarbeit 
mit der Regelschule;  

c) [unverändert]  

d) [unverändert]  

e) [unverändert]  
 

 
Änderungsantrag Mehrheit:  
 
Art. 94 Abs. 1 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  
2 Sie erfüllt in eigener Kompetenz folgende Aufgaben:  

lit. a–e (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  

f) Beaufsichtigung der vom Schul- und Sportdepartement geführten 
Sonderschulen und weiteren gesamtstädtischen sonderpädagogischen 
Angebote, Förderung von deren Qualität und Sicherstellung der 
Zusammenarbeit mit der Regelschule.  
 
Antrag Minderheit: Ablehnung Änderungsantrag 
 
Mehrheit: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin Isabel 

Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger 
(SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Markus Merki (GLP), Severin 
Pflüger (FDP), Mark Richli (SP) 

Minderheit: Dr. Daniel Regli (SVP), Referent; Roger Liebi (SVP) 
Enthaltung: Rosa Maino (AL) 
Abwesend: Christian Huser (FDP)  
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Änderungsanträge zur Verordnung über die geleiteten Volksschulen in den Schulkreisen der Stadt Zürich (Organisationsstatut) (AS 412.103) 

Antrag des Stadtrats (Beilage 2 zur Weisung) Änderungsanträge der SK PRD/SSD 

 
 
 
Ersatz von Bezeichnungen (Generalanweisung)  
In den folgenden Bestimmungen wird der Ausdruck «Präsidentinnen- und 
Präsidentenkonferenz» durch den Ausdruck «Schulpflege» und werden die 
Ausdrücke «Kreisschulpflege» bzw. «Kreisschulpflegen» durch die 
Ausdrücke «Kreisschulbehörde» bzw. «Kreisschulbehörden» ersetzt, mit den 
erforderlichen grammatikalischen Anpassungen:  
Art. 1, Art. 2, Titel vor Art. 3, Art. 3 Abs. 1 und 2, Art. 4 Abs. 1 und 2, Art. 7 
Abs. 1–4, Art. 8 Abs. 1, Art. 9 Abs. 2, Art. 10 Abs. 1 lit. h, Abs. 4 und 6, Art. 
12 Abs. 3, Abs. 4 lit. e, Abs. 6 und 7, Art. 13, Art. 16 Abs. 3 und 4, Art. 19 
Abs. 1 lit. c und Abs. 2, Art. 22, Art. 23 Abs. 2, Art. 24 Abs. 1 und Art. 25.  
 
 

 
Gleichlautender Änderungsantrag: 
 
Ersatz von Bezeichnungen (Generalanweisung)  
In den folgenden Bestimmungen wird der Ausdruck «Präsidentinnen- und 
Präsidentenkonferenz» durch den Ausdruck «Schulpflege» und werden die 
Ausdrücke «Kreisschulpflege» bzw. «Kreisschulpflegen» durch die Ausdrücke 
«Kreisschulbehörde» bzw. «Kreisschulbehörden» ersetzt, mit den 
erforderlichen grammatikalischen Anpassungen:  
Art. 1, Art. 2, Titel vor Art. 3, Art. 3 Abs. 1 und 2, Art. 4 Abs. 1 und 2, Art. 5, 
Art. 6 Abs. 1 und 2, Art. 7 Abs. 1–4 2–4, Art. 8 Abs. 1, Art. 9 Abs. 2, Art. 10 
Abs. 1 lit. h, Abs. 4 und 6, Art. 12 Abs. 3, Abs. 4 lit. e, Abs. 6 und 7, Art. 12 
Abs. 2–7, Art. 13, Art. 16 Abs. 3 und 4, Art. 19 Abs. 1 lit. c und Abs. 2, Art. 22, 
Art. 23 Abs. 2, Art. 24 Abs. 1 und Art. 25.  
[…] 
 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
 
 
-- 
 

 
Änderungsantrag Mehrheit: 
 
Art. 4 [Aufgaben und Befugnisse]  
1 Die Kreisschulbehörden üben gemäss Art. 91 der Gemeindeordnung die 
Aufsicht über die Schulen ihres Schulkreises aus und erfüllen die ihnen dort 
übertragenen Aufgaben. Sie sind zusammen mit den Schulleitungen und dem 
weiteren Schulpersonal für die Qualitätssicherung und -entwicklung der 
Schulen verantwortlich. Sie orientieren sich dabei am Wohl der 
Schülerinnen und Schüler und richten dabei ein besonderes Augenmerk 
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auf besondere pädagogische Bedürfnisse. Sie führen Schulbesuche durch 
und nehmen in Absprache mit den Schulleitungen an Schulkonferenzen und 
weiteren Veranstaltungen teil.  

Abs. 2 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  
 
Antrag Minderheit: Ablehnung Änderungsantrag 
 
Mehrheit: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin Isabel 

Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger 
(SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Rosa Maino (AL), Markus Merki 
(GLP), Severin Pflüger (FDP), Mark Richli (SP) 

Minderheit: Dr. Daniel Regli (SVP), Referent; Roger Liebi (SVP) 
Abwesend: Christian Huser (FDP)  

 
 
 
 
Art. 5 [Randtitel: Geschäftsordnung]  
1 Der Geschäftsablauf der Kreisschulbehörden richtet sich vorab nach den 
Bestimmungen des Gemeindegesetzes (GG) über die Geschäftsführung von 
Gemeindebehörden.  
2 Jede Kreisschulbehörde erlässt im Rahmen des kantonalen Rechts, der 
Gemeindeordnung (GO; AS 101.100) und dieser Verordnung ein Reglement, 
in dem sie ihre Geschäftsordnung und ihr Führungsmodell einschliesslich 
Stellvertretungsregelung für ihr Präsidium festlegt. Das Reglement bedarf der 
Genehmigung durch die Schulpflege.  
 

 
Gleichlautender Änderungsantrag:  
 
Art. 5 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert 
 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  

 
 
 
Art. 6 Abs. 2 
2 Die Präsidentin oder der Präsident der Kreisschulbehörde definiert in 
Zusammenarbeit und Abstimmung mit der Geschäftsleitung aufgrund der 
strategischen Ziele der Schulpflege Jahresziele für den Schulkreis und 
informiert diese sowie die Vorsteherin oder den Vorsteher des Schul- und 
Sportdepartements regelmässig und bei besonderen Vorkommnissen über 
die Angelegenheiten des Schulkreises. Sie oder er legt der Schulpflege sowie 
der Vorsteherin oder dem Vorsteher des Schul- und Sportdepartements 
einmal jährlich Rechenschaft über die Erreichung der Jahresziele ab. Im 

 
Gleichlautender Änderungsantrag: 
 
Art. 6 Abs.2 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert 
 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
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Rahmen des Geschäftsberichts wird auch der Gemeinderat informiert. 
 
 
 
 
Art. 12 [Randtitel: Kompetenzen und Aufgaben] 

Abs. 1 unverändert. 

Abs. 2 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert.  

Abs. 3 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert. 
4 Der Schulleitung obliegen im Rahmen des übergeordneten Rechts und der 
bewilligten Mittel insbesondere: 

a. [unverändert] 

b. [unverändert] 

c. [unverändert] 

d. [unverändert, Generalanweisung vorbehalten] 

e. [unverändert, Generalanweisung vorbehalten] 

f. [unverändert] 

g. [unverändert]  

h. [unverändert]  

i. [unverändert]  

j. [unverändert]  

k. [unverändert] 

l. [unverändert] 

m. [unverändert] 

n . [unverändert] 

o. [unverändert] 

p. [unverändert] 

q. [unverändert] 

r. die jährliche Rechenschaftslegung zuhanden der Kreisschulbehörde 

 
Gleichlautender Änderungsantrag: 
 
Art. 12 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert 
 
Zustimmung: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 

Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Roger Liebi (SVP), 
Rosa Maino (AL), Markus Merki (GLP), Severin Pflüger (FDP), Dr. 
Daniel Regli (SVP), Mark Richli (SP) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
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sowie der Schulpflege und der Vorsteherin oder des Vorstehers des 
Schul- und Sportdepartements. 

Abs. 5 unverändert. 

Abs. 6 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert. 

Abs. 7 (Generalanweisung vorbehalten) unverändert. 
 

Änderungsanträge zur Verordnung über die Volksschule in der Stadt Zürich (VVZ), AS 412.100 

Antrag des Stadtrats (Beilage 3 zur Weisung) Änderungsanträge der SK PRD/SSD 

 
-- 
 

 
Änderungsantrag Mehrheit:  
Art. 4ter Aufsicht über die Sonderschulen und gesamtstädtischen 
Therapien  
1 Die Schulpflege übt die Aufsicht über die Sonderschulen und 
gesamtstädtischen Therapien aus.  
2 Im Rahmen dieser Aufsicht stellt sie Schul- und Therapiebesuche sicher 
und beauftragt damit Mitglieder der Kreisschulbehörden.  
3 Sie regelt die Einzelheiten der Aufsicht in einem Behördenerlass.  
4 Der Stadtrat legt die Entschädigung für Schul- und Therapiebesuche 
fest.  
 
Änderungsantrag Minderheit: 
Art. 4ter Aufsicht über die Sonderschulen und gesamtstädtischen 
Therapien  
1 Die Schulpflege übt die Aufsicht über die Sonderschulen und 
gesamtstädtischen Therapien aus.  
2 Im Rahmen dieser Aufsicht stellt sie Schul- und Therapiebesuche sicher 
und beauftragt damit gemäss dem in den Schulkreisen geltenden 
Parteienproporz Mitglieder der Kreisschulbehörden.  
3 Sie regelt die Einzelheiten der Aufsicht in einem Behördenerlass.  
4 Der Stadtrat legt die Entschädigung für Schul- und Therapiebesuche 
fest. 
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Mehrheit: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin 
Isabel Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), 
Heidi Egger (SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Markus Merki (GLP), 
Severin Pflüger (FDP), Mark Richli (SP) 

Minderheit: Dr. Daniel Regli (SVP), Referent; Roger Liebi (SVP), Rosa Maino 
(AL) 

Abwesend: Christian Huser (FDP)  
 
 
-- 

 
Änderungsantrag Mehrheit: 
 
Art. 29bis Behördenvernetzung Sonderpädagogik  
1 Die Schulpflege sorgt im Rahmen der vom Gemeinderat bewilligten 
Voranschlagskredite für eine Vernetzung der Mitglieder der Kreisschul-
behörden, die Behördenaufgaben im Bereich der Sonderpädagogik 
wahrnehmen.  
2 Die Vernetzung dient der Information, dem Austausch und der 
Weiterbildung. 
3 Die Schulpflege regelt die Einzelheiten in einem Behördenerlass.  
 
Antrag Minderheit: Ablehnung Änderungsantrag 
 
Mehrheit: Vizepräsident Dr. Jean-Daniel Strub (SP), Referent; Präsidentin Isabel 

Garcia (GLP), Duri Beer (SP), Dr. Balz Bürgisser (Grüne), Heidi Egger 
(SP), Muammer Kurtulmus (Grüne), Rosa Maino (AL), Markus Merki 
(GLP), Severin Pflüger (FDP), Mark Richli (SP) 

Minderheit: Dr. Daniel Regli (SVP), Referent; Roger Liebi (SVP) 
Abwesend: Christian Huser (FDP)  

 

 

 


